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roma-filmfestivals-ake-dikhea-21036773-a031-4742-90b2-5ebb61b6c655/  
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Nadine Lange

Filmfestival „Ake Dikhea“ Aufbruch in eine andere Zukunft

tagesspiegel.de/kultur/filmfestival-ake-dikhea-aufbruch-in-eine-andere-zukunft/25300020.html

Die Tochter ist schon zweieinhalb Jahre alt, doch Pamela hat ihr bis jetzt keinen Namen

gegeben. Sie sagt einfach Bebe zu der Kleinen. Zwar behandelt Pamela sie durchaus

liebevoll, aber letztlich ist die junge Frau, die zusammen mit ihrer Großmutter in einer

rumänischen Romasiedlung lebt, noch nicht bereit, Mutter zu sein. In der Namenlosigkeit

des Kindes spiegeln sich ihre Zerrissenheit und ihre Not. Denn Pamela will nicht in der

ärmlichen Hütte bleiben. Sie hat einen kühnen Fluchtplan, der allerdings nur für sie

alleine funktioniert.

Eine Filmheldin wie die von Alina Serban kraftvoll verkörperte Pamela in Marta Bergmans

„Seule à mon mariage“ sieht man selten im europäischen Kino. Es ist eine zugleich

mutige, skrupellose und dann wieder wunderbar unbedarfte Figur, die sich mit aller

Macht dagegen wehrt, das für sie vorgesehene Schicksal im tief verschneiten Rumänien

hinzunehmen. Ihren Ausbruch zu verfolgen, ist packend, wobei ganz beiläufig ein

Verständnis für die Situation der größten europäischen Minderheit entsteht.

Einen ähnlich horizonterweiternden und empathischen Effekt wie das in Belgien

produzierte Drama „Seule à mon mariage“ haben die meisten Filme, die ab Donnerstag

auf dem dritten Roma-Filmfestival im Moviemento Kino gezeigt werden. Es trägt den Titel

„Ake Dikhea“, was so viel wie „Na, siehst du“ bedeutet. Kuratiert wurde es von Hamze

Bytyçi, dessen animierter Kurzfilm „Memory Boxes“ am Eröffnungsabend läuft. Darin

erzählt Zoni Weisz, der seine Familie im Holocaust verlor  und später ein erfolgreicher

niederländischer Florist wurde, von der Verdrängung seines Traumas – und wie er sie

überwand. Weisz kommt zur Premiere nach Berlin.

Mehr zum Thema

Zoni Weisz, Vertreter der Sinti und Roma "Geschichte wiederholt sich"
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Neben Spielfilmen wie dem irischen „Float like a Butterfly“, der von einer

boxbegeisterten Teenagerin erzählt, oder „Genesis“, in dem eine reale Anschlagserie auf

ungarische Roma-Dörfer verarbeitet wird, sind auch sehenswerte Dokumentarfilme im

Programm. So geben im zehnminütigen „We, Queer Roma: Valencia“ ein Schwuler und

eine Lesbe Einblicke in ihr Leben in Spanien. „Margina“ begleitet den Alltag einer

mazedonischen Romafamilie, wobei der Vater Menan im Zentrum steht. Er wird als

geschickter Mechaniker und Brennholzzuschneider porträtiert. Doch irgendwann reicht

ihm das nicht mehr. Wie Pamela will er in den Norden, nach Deutschland. Anders als bei

ihr wird sein Ausbruch scheitern. 

Moviemento, 5. bis 9. Dezember
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05.12.19, junge Welt 

https://www.jungewelt.de/artikel/368167.kino-na-siehst-du.html  



 



November 2019, Berlin.de 

https://www.berlin.de/en/tickets/film-events/wir-leben-noch-eroeffnungsabend-des-roma-

filmfestivals-ake-dikhea-21036773-a031-4742-90b2-5ebb61b6c655/  

 



November 2019, Film Freeway 

https://filmfreeway.com/AkeDikhea  





 

 

 



November 2019, Museumsportal Berlin 

https://www.museumsportal-berlin.de/de/veranstaltungen/wir-leben-noch-eroeffnungsabend-des-

roma-filmfestivals-ake-dikhea/  

 

 



 



Wir leben noch – Eröffnungsabend des Roma-Filmfestivals
„Ake Dikhea?“

tip-berlin.de/event/information/wir-leben-noch-eroeffnungsabend-des-roma-filmfestivals-ake-dikhea-

10012408

Das Roma-Filmfestival AKE DIKHEA?, übersetzt NA SIEHST DU?, bringt vom 5. bis zum 9.

Dezember 2019 zum dritten Mal neue, selbstbestimmte filmische Stimmen von Roma

und Sinti aus der ganzen Welt nach Berlin. Am ersten Abend macht das Filmfestival auf

den noch immer wenig bekannten Völkermord an den europäischen Sinti und Roma mit

bis zu 500.000 Opfern aufmerksam. Es eröffnet mit zwei animierten Kurzfilmen aus der

Produktion von RomaTrial in Zusammenarbeit mit der Stiftung Denkmal, die aus dem

Leben der deutschen Sintizza Zilli Reichmann (*1924) und des niederländischen Sinto

Zoni Weisz (*1937) erzählen. Zoni Weisz wird als Zeitzeuge zum Gespräch vor Ort sein.

PROGRAMM

BegrüßungHamze Bytyçi, Künstlerischer FestivalleiterVeronika Patočková,

ProduktionsleitungUwe Neumärker, Direktor der Stiftung Denkmal

GrußwortDr. Klaus Lederer, Senator für Kultur und Europa und Bürgermeister von

Berlin, Schirmherr des Filmfestivals

Filmvorführung und Gespräch (auf Englisch) mit Filmteam»… die bringen nur die

Verbrecher weg« und »Memory Boxes«

ZeitzeugengesprächZoni Weisz und Jana Mechelhoff-Herezi, wiss. Mitarbeiterin der

Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas

Musikalische UmrahmungRiah Knight

Weitere Informationen unter www.roma-filmfestival.com.
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Um Anmeldung wird bis zum 3. Dezember 2019 unterveranstaltungen [at] stiftung-

denkmal.de oder Tel. 030-26 39 43-11 gebeten.

Daten & Fakten

Veranstaltungsort

Moviemento

Adresse

Kottbusser Damm 22, 10967 Berlin

Telefon

030/692 47 85

Website

www.moviemento.de

Öffis

BUS: N4; N8; N19; N40; N44

UBAHN: Hermannplatz

Zusatzinformationen

Film-Screening und Gespräch mit Filmteam in engl. Sprache, Zeitzeugengespräch mit

Zoni Weisz, Musik: Riah Knight, Anm. erf. 26 39 43-11, Info: www.roma-filmfestival.com

Zeit & Ort

1. 18:00

Moviemento 

Kreuzberg
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Wir leben noch – Eröffnungsabend des Roma-Filmfestivals
„Ake Dikhea?“

zitty.de/event/information/wir-leben-noch-eroeffnungsabend-des-roma-filmfestivals-ake-dikhea-10012408

Das Roma-Filmfestival AKE DIKHEA?, übersetzt NA SIEHST DU?, bringt vom 5. bis zum 9.

Dezember 2019 zum dritten Mal neue, selbstbestimmte filmische Stimmen von Roma

und Sinti aus der ganzen Welt nach Berlin. Am ersten Abend macht das Filmfestival auf

den noch immer wenig bekannten Völkermord an den europäischen Sinti und Roma mit

bis zu 500.000 Opfern aufmerksam. Es eröffnet mit zwei animierten Kurzfilmen aus der

Produktion von RomaTrial in Zusammenarbeit mit der Stiftung Denkmal, die aus dem

Leben der deutschen Sintizza Zilli Reichmann (*1924) und des niederländischen Sinto

Zoni Weisz (*1937) erzählen. Zoni Weisz wird als Zeitzeuge zum Gespräch vor Ort sein.

PROGRAMM

BegrüßungHamze Bytyçi, Künstlerischer FestivalleiterVeronika Patočková,

ProduktionsleitungUwe Neumärker, Direktor der Stiftung Denkmal

GrußwortDr. Klaus Lederer, Senator für Kultur und Europa und Bürgermeister von

Berlin, Schirmherr des Filmfestivals

Filmvorführung und Gespräch (auf Englisch) mit Filmteam»… die bringen nur die

Verbrecher weg« und »Memory Boxes«

ZeitzeugengesprächZoni Weisz und Jana Mechelhoff-Herezi, wiss. Mitarbeiterin der

Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas

Musikalische UmrahmungRiah Knight

Weitere Informationen unter www.roma-filmfestival.com.
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Um Anmeldung wird bis zum 3. Dezember 2019 unterveranstaltungen [at] stiftung-

denkmal.de oder Tel. 030-26 39 43-11 gebeten.

Infos

Veranstaltungsort

Moviemento

Adresse

Kottbusser Damm 22, 10967 Berlin

Telefon

030/692 47 85

Website

www.moviemento.de

Öffis

BUS: N4; N8; N19; N40; N44

UBAHN: Hermannplatz

Zusatzinformationen

Film-Screening und Gespräch mit Filmteam in engl. Sprache, Zeitzeugengespräch mit

Zoni Weisz, Musik: Riah Knight, Anm. erf. 26 39 43-11, Info: www.roma-filmfestival.com

+−

Leaflet | Map data © OpenStreetMap contributors

Routen auf google.map anzeigen

Zeitplan

1. Zeit

2. Do

05.12.

18:00

Uhr

Moviemento 

Kreuzberg
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Ake Dikhea? goes Café Eden

dhaus.de/programm/a-z/ake-dikhea

— Kurzfilme des Sinti- und Roma- Filmfestivals

— am 11.11. um 19 Uhr — in der Münsterstraße 446

»Ake Dikhea?« ist Romanes bedeutet auf Deutsch »Na siehst du?«, und bezeichnet ein

internationales Roma-Filmfestival, das im Dezember 2019 zum dritten Mal in Berlin

stattfinden wird. Es öffnet die Augen für eigene filmische Perspektiven von Roma und

Sinti aus der ganzen Welt und bietet heterogene, authentische Geschichten, die gegen

stereotype Vorstellungen über Roma und Sinti wirken. Der künstlerische Leiter Hamze

Bytyci und die Produktionsleiterin Veronika Patočková präsentieren im Café Eden zwei

Kurzfilme aus dem Festivalprogramm und diskutieren anschließend mit dem Publikum

über die filmische Darstellung von Sinti und Roma und über Antiziganismus.

Der Eintritt ist frei
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Termine
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19.11.19, Berliner Filmfestivals (Kalender) 

http://berliner-filmfestivals.de/jahresuberblick  

 



19.11.19, Berliner Filmfestivals (Portraitseite) 

http://berliner-filmfestivals.de/ake-dikhea  

 



27.11.19, blickpunkt:Film 

http://beta.blickpunktfilm.de/details/445931  

 

 

 



 



27.11.19, Stiftung Denkmal 

https://www.stiftung-denkmal.de/veranstaltungen/demnaechst/detail/wir-leben-noch-

eroeffnungsabend-des-roma-filmfestivals-ake-dikhea.html  

 

 



»Wir leben noch« – Eröffnungsabend des Roma-
Filmfestivals Ake Dikhea?

visitberlin.de/de/event/wir-leben-noch-eroeffnungsabend-des-roma-filmfestivals-ake-dikhea

Es eröffnet mit zwei animierten Kurzfilmen aus der Produktion von RomaTrial in

Zusammenarbeit mit der Stiftung Denkmal, die aus dem Leben der deutschen Sintizza

Zilli Reichmann (*1924) und des niederländischen Sinto Zoni Weisz (*1937) erzählen. Zoni

Weisz wird als Zeitzeuge zum Gespräch vor Ort sein.

PROGRAMM

Begrüßung:

Hamze Bytyçi, Künstlerischer Festivalleiter

Veronika Patočková, Produktionsleitung

Uwe Neumärker, Direktor der Stiftung Denkmal

Grußwort: Dr. Klaus Lederer, Senator für Kultur und Europa und Bürgermeister von

Berlin, Schirmherr des Filmfestivals

Filmvorführung und Gespräch (auf Englisch) mit Filmteam»... die bringen nur die

Verbrecher weg« und »Memory Boxes«
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Zeitzeugengespräch: Zoni Weisz und Jana Mechelhoff-Herezi, wiss. Mitarbeiterin der

Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas

Musikalische Umrahmung: Riah KnightWeitere Informationen unter www.roma-

filmfestival.com.

Um Anmeldung wird bis zum 3. Dezember 2019 unterveranstaltungen [at] stiftung-

denkmal.de oder Tel. 030-26 39 43-11 gebeten.

Veranstaltungskalender
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"WIR LEBEN NOCH" - Opening night of the Roma film
festival AKE DIKHEA?

visitberlin.de/en/event/wir-leben-noch-opening-night-roma-film-festival-ake-dikhea

It opens with two animated short films produced by RomaTrial in collaboration with the

Denkmal Foundation, which tell of the lives of the German Sintizza Zilli Reichmann

(*1924) and the Dutch Sinto Zoni Weisz (*1937). Zoni Weisz will be present as a

contemporary witness for the interview.

PROGRAM

Greeting:

Hamze Bytyçi, Artistic Festival Director

Veronika Patočková, Production Management

Uwe Neumärker, Director of the Denkmal Foundation

Speech: Dr. Klaus Lederer, Senator for Culture and Europe and Mayor of Berlin, Patron

of the Film Festival

Film screenings and conversations (in English) with film team"... they only bring away the

criminals" and "Memory Boxes".
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Contemporary witness talk:  Zoni Weisz and Jana Mechelhoff-Herezi, white. Employee

of the Foundation Monument to the Murdered Jews of Europe

Musical accompaniment: Riah KnightFurther information at www.roma-

filmfestival.com.

Please register by 3 December 2019 for subevents [at] stiftung-denkmal.de or tel. 030-26

39 43-11.

Event calendar

2/2



28.11.19, visitBerlin 

https://www.visitberlin.de/de/event/ake-dikhea-roma-filmfestival-berlin 



 



28.11.19, visitBerlin 

https://www.visitberlin.de/en/event/ake-dikhea-roma-filmfestival-berlin  



 



03.12.19, Sehnsüchte (Facebook) 

https://www.facebook.com/sehsuechte/posts/2701145266610992  

 

 



04.12.19, Berlin 030 

https://berlin030.de/tipp/roma-filmfestival-berlin-moviemento/   



 

 

 

 



04.12.19, Berlin 030 (Facebook) 

https://www.facebook.com/030magazinberlin/posts/10157934263868734  

 

 

 

 

 



04.12.19, Berlin 030 (Twitter) 

https://twitter.com/030magazinbln/status/1202205015428993024  

 

 

 

 

 



04.12.19, Berlin Art Link 

http://www.berlinartlink.com/2019/12/02/the-week-dec-02-08-2019/  

 

 

 

 



04.12.19, Berliner Filmfestivals (Facebook) 

https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=10156794226268663&id=163874583662  

 

 

 



04.12.19, LSVD (Twitter) 

https://twitter.com/lsvd/status/1202272081217572864  

 

 

 

 

 



04.12.19, Queer.de (Twitter) 

https://twitter.com/queer_de/status/1202252968277397511  

 

 

 

 

 



Film über queere Roma: Zwischen den Identitäten
queer.de/detail.php

powered by

Von Fabian Schäfer

Heute, 10:50h, noch kein

Kommentar

Intersektionalität ist so ein Begriff, der spätestens seit Anfang des Jahrtausends auch im

deutschsprachigen Raum herumgeistert. In Geisteswissenschaften, in sozialer Arbeit,

Bildungs- oder Gleichstellungspolitik: Überall soll möglichst intersektional gearbeitet

werden. Manchmal scheint es, als ob sich dabei um einen theoretischen Modebegriff

handelt, mit dem man sich gerne schmückt, ohne das Konzept überhaupt zu

durchdringen oder gar anzuwenden.

László Farkas, ungarischer Roma- und Queer-Aktivist, zeigt in seinem kurzen

Dokumentarfilm "We, Queer Roma: Valencia", worum es geht: Um verschränkte, sich

überlagernde Diskriminierung, um Machtverhältnisse, um Mehrheit, um Normen.

Von anderen Lesben bekommt sie Mitleid, weil sie Romni ist

"Ich habe mich unter denen, die anders sind, anders gefühlt", bringt es der aus Mexiko

stammende queere Roma-Aktivist Demetrio Gómez auf den Punkt. Er, der mittlerweile in

Spanien lebt, ist der Hauptprotagonist des Dokumentarfilms, er erzählt von seinem
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Leben als schwuler Rom. Diese Erfahrung des Andersseins gilt sowohl für die queere als

auch für die Roma-Community.

Genau wie er hat auch Rosa María Quiroga Ramírez Klischees auf beiden Seiten erlebt.

Andere Lesben würden sie häufig bemitleiden, wenn sie erzählt, dass sie Romni ist.

Dabei ist sie stolz darauf, sagt sie. Zumindest heute – bis zu dieser Akzeptanz ihrer

eigenen Identität war es ein langer Weg.

Ein Weg, über den es sicher noch mehr zu erzählen gibt, als es der etwa zehnminütige

Film "We, Queer Roma: Valencia" könnte. In Spanien leben laut Heinrich-Böll-Stiftung

etwa 700.000 Roma, knapp zwei Prozent der Bevölkerung. In Deutschland sind es gerade

einmal zwischen 70.000 und 150.000. Die Herausforderungen ähneln sich jedoch: Sie

erleben Beschäftigungs-, Bildungs- und Wohnungsprobleme.

Der Film schließt Wissenslücken

Der erzählerische Hintergrund von "We, Queer Roma: Valencia" ist der Valencia Critical

Pride, eine Art Gegenveranstaltung zum offiziellen Pride. Nicht kommerziell,

kapitalismuskritisch, antiklassistisch. Interessant ist die Perspektive, wenn Demetrio

Gómez selbst zum Interviewer wird und Teilnehmer*innen nach ihren Meinungen und

Erfahrungen mit Roma und deren Teilnahme am Critical Pride befragt. "Ich war sehr

gespannt, weil ich keine Ahnung hatte. Sorry", sagt eine Person.

Vimeo / GAMANprod | Offizieller Trailer zum Film

In Deutschland hat vor einigen Jahren die Geschichte von Gianni Jovanovic für Aufsehen

gesorgt. Ein schwuler Rom, der mit 14 verheiratet wurde und seine Familie später

verlassen hat. Eine Ausnahme in der Berichterstattung, geht es sonst doch vor allem um

klischeehafte, unausgewogene Darstellungen von Armutsmigration oder

Clankriminalität.

"We, Queer Roma: Valencia" schafft es in nur kurzer Zeit, einen Beitrag dazu zu leisten,

dass sich das ändert. Dass wir uns mit den vielen Dimensionen des Lebens von Roma

beschäftigen, und auch über die Geschichte reflektieren. Ein Dokumentarfilm mit

Potenzial, insbesondere in einer womöglich erweiterten Version Wissenslücken zu füllen

und Klischees zu überkommen.

"We, Queer Roma: Valencia" läuft im Rahmen des Roma-Filmfestivals "Ake Dikhea?" am

Samstag, 7. Dezember um 18:30 Uhr im Berliner Kino Moviemento.

Mehr queere Kultur: 

» auf sissymag.de

Kommentieren
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05.12.19, Senatsverwaltung für Kultur und Europa (Facebook) 

https://www.facebook.com/SenKultEu/posts/772059729886824  

 

 



 

 



13.12.19, Romea.cz 

http://www.romea.cz/cz/zpravodajstvi/zahranicni/festival-ake-dihea-opet-ocenil-tvurce-romskych-

filmu  
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